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Lisa Winkelmeier-Becker zur 
Wahl am 24. September 2017

„Am 24. September 2017 wählen die Bürgerinnen und Bürger 
unseres Landes einen neuen Bundestag. Wir werben um ein 
starkes Mandat und einen klaren Regierungsauftrag. Als er-
folgreiche Volkspartei der Mitte machen wir ein Angebot an 
alle Menschen in unserem Land: Wir trauen den Menschen et-
was zu, wir setzen auf ihre Stärken, ihren Einsatzwillen und 
ihre Leistungsbereitschaft und unterstützen sie nach Kräften. 
Diese Politik wollen wir fortsetzen. Wir wollen weiterhin dafür 
arbeiten, dass wir alle gut und gerne in unserem Land leben. 
Dabei bitte ich Sie um Ihre Unterstützung. Jeder kann einen 
Beitrag dazu leisten. Bringen Sie sich ein und machen Sie mit! 
Gehen Sie auf die Menschen zu, sprechen Sie mit ihnen und 
überzeugen Sie sie, am Wahltag mit beiden Stimmen CDU zu 
wählen.“ 

Dr. Angela Merkel, Bundeskanzlerin

Die wichtigsten Punkte aus dem Regierungsprogramm 
der CDU/CSU zur Bundestagswahl 2017:
1. Arbeit für alle schaffen
2.  Zukunftsfähige Jobs ermöglichen
3.  Arbeitnehmer entlasten
4. Familien unterstützen
5.  Bezahlbaren Wohnraum fördern
6.  Für gleichwertige Lebensverhältnisse sorgen
7.  Den Zusammenhalt in Europa stärken
8.  Kriminalität und Terrorismus bekämpfen
9.  Umwelt und Klima schützen

Mehr zu unserem Wahlprogramm finden Sie auf www.cdu.de!

Viel los in Troisdorf!

Die Sommerferien liegen 
hinter uns und der Herbst 

steht vor der Tür. Ein guter 
Zeitpunkt für einen Rück-
blick auf die für unsere Stadt 
dennoch ereignisreichen 
vergangenen Wochen. Mit 
dem Beginn der Bauarbeiten 
zwischen Stadthalle und Rat-
haus rückt die Fertigstellung 
des Gesamtensembles Stadt-
halle und Festplatz ein gutes 
Stück näher. Ebenso wichtig 
für die weitere Entwicklung 
unserer Stadt sind die bald 
zu erwartenden Arbeiten am 

Troisdorfer Bahnhof. Hier 
wird im kommenden Jahr 
von privaten Investoren ein 
modernes Bahnhofsgebäude 
entstehen, dass einen neuen 
Eingang in unsere Stadt dar-
stellt.
Die Arbeiten am vorletzten 
Bauabschnitt der Fußgän-
gerzone liegen voll im Zeit-
plan, so dass wir pünktlich 
zum Weihnachtsgeschäft die 
Fertigstellung feiern können. 
Mit der vorzeitigen Verkehrs-

freigabe des 1. Bauabschnitts 
der EL 332 hat das Land sei-
nen Beitrag dazu geleistet, 
dass sich die Lebensqualität 
in unserer Stadt erhöht. We-
niger Verkehr in den Stadt-
teilen Sieglar, Eschmar und 
Kriegsdorf bedeuten weni-
ger Dreck und Lärm für die 
Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Stadt. 

Es grüßt Sie,
Ihr Alexander Biber

© CDU/Laurence Chaperon

Auszug Editorial „Union“ Ausgabe 1/2017
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Meine ersten Wochen im 
Landtag von Nordrhein-
Westfalen
Katharina Gebauer ist seit 
ihrer Vereidigung am 01. 
Juni 2017 offiziell Abgeord-
nete im Nordrhein-West-
fälischen Landtag. Wie die 
ersten Wochen für sie wa-
ren, lässt sie für uns noch 
einmal Revue passieren.

Der 14. Mai 2017 sollte ein 
guter Tag für Nordrhein-
Westfalen, die CDU und am 
Ende auch für mich werden. 
Die ersten Wochen als Ab-
geordnete waren spannend 
und interessant. Mit der 
Vereidigung als Landtagsab-
geordnete und der Wahl des 
Ministerpräsidenten verbin-
de ich zwei ganz besondere 
Momente, die mir noch lange 
Zeit in Erinnerung bleiben 
werden. Doch ein Ereignis 
toppte das nächste. So wur-

de ich nach gut einem Monat 
in Düsseldorf als Beisitzerin 
in den Fraktionsvorstand ge-
wählt. Außerdem habe ich 
mit der Belegung der Aus-
schüsse Arbeit, Gesundheit 
und Soziales; Familie, Kinder 
und Jugend, sowie Integra-
tion meine persönlichen The-
menschwerpunkt gefunden, 
für die ich mich die kommen-
den fünf Jahre besonders en-
gagieren möchte.
 
In seiner ersten Plenarwoche 
befasste sich der Landtag mit 
wichtigen Themen. Themen, 
die den Wahlkampf in NRW 
maßgeblich dominiert und 
bestimmt haben, Bildung, 
Wirtschaft und innere Sicher-
heit. 60 Tage nach der Wahl, 
hat der Nordrhein-Westfä-
lische Landtag den Stopp 

der Schließung weiterer 
Förderschulen beschlossen 
und wird mithilfe eines Kita- 
Rettungsprogramms die 
Kita´s stärken. Ein Themen-
bereich, der mir als Erziehe-
rin und Sozialpädagogin be-
sonders am Herzen liegt.

Ein klares Zeichen haben 
wir als Fraktion, gemeinsam 
mit der FDP, auch für einen 
Neustart in der Wirtschafts-
politik gesetzt. Mit einer 
umfassenden Entfesselungs-
offensive soll die wirtschaft-
liche Entwicklung unseres 

Landes nachhaltig verbessert 
werden. Ein erstes Bespiel ist 
dabei die Abschaffung der 
als nicht wirksam erachteten 
Hygiene-Ampel.

Die Polizei erhält von uns po-
litische Rückendeckung. In 
einem ersten Schritt haben 
wir als schwarz-gelbe Lan-
desregierung auf den Weg 
gebracht, die Kennzeich-
nungspflicht für Polizisten 
abzuschaffen.
 
Ihre
Katharina Gebauer

Wenn Hockeyschläger auf Kunstrasen treffen, gibt es 
schon mal Schäden. Und wenn dies zu häufig passiert, 
muss der Hockeyplatz auch mal saniert werden. Genau 
das ist bereits im vergangenen Jahr mit dem Hockey-
platz an der Carl-Diem-Straße geschehen. Georg Flämig, 
Sportpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion fasst zusam-
men: „Fast jeder Dritte Troisdorfer ist in einem Sportver-
ein. Nahezu alle Sportarten werden in Troisdorf von den 
Vereinen angeboten. Damit das auch weiterhin möglich 
ist, sanieren wir seit Jahren alle unsere Sportanlagen, ob 
innen oder außen. Ich freue mich, dass in diesem Jahr 
mit dem Bau des Sportjugendheims auch das Problem 
der Umkleidekabinen für die Hockeyspielerinnen und 
-spieler gelöst werden konnte. Der HTC SW Troisdorf 
betreibt unter anderem eine sehr erfolgreiche und um-

fangreiche Jugendarbeit in 
Troisdorf. Nun können die 
Sportler wieder stolz sein, 
wenn Mannschaften von 
außerhalb auf dieser An-
lage mit ihnen die Kräfte 
messen. Wir wünschen den 
Troisdorfer Mannschaften 
dabei viel Erfolg!“

Brunnen gehören 
seit jeher zum Bild 
eines Marktplatzes 
in unseren Städten. 
Und das hat bisher 
dem historischen 
Markt in Sieglar ge-
fehlt. Doch nun plät-
schert am oberen 
Ende des Marktes 
auch hier das Wasser in einen alten Steinbrunnen, ge-
brochen im 18. Jahrhundert aus Elbsandstein, und rundet 
das Gesamtbild ab. Der CDU Stadtteilbeauftragte Kurt 
Schneider ist stolz auf den Brunnen: „Er ist nicht nur op-
tisch, sondern auch als Zeichen, das die Bedeutung des 
Sieglarer Marktplatzes als Treffpunkt für die Menschen 
hervorhebt, besonders gelungen. Wenn auf und um den 
Platz herum die Dorffeste stattfinden oder sich die Men-
schen zum gemeinsamen Spielen hier treffen, bietet der 
Brunnen immer einen kleinen Rückzugsort, von dem 
aus man dem geschäftigen Treiben zuschauen kann. Wir 
danken herzlichst dem Troisdorfer Unternehmer Thomas 
Meyer und der Kubatec Kunststoffbautechnik GmbH für 
das Geschenk und die Installation!“

Hockeyplatz wieder wie neu! Der Brunnen am Markt
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Zum Zeitplan des letzten Bauabschnittes für die Umgehung Sieglar EL 332 
hat „Deine Stadt“ den Leiter des Amtes für Straßenbau, Erschließungsbei-
träge und Verkehr der Stadt Troisdorf Herrn Thomas Marner interviewt:

Der Troisdorfer CDU-Partei- und Fraktionsvorsitzende, Alexander Biber,  
und die CDU-Landtagsabgeordnete, Katharina Gebauer, freuen sich für  
die Menschen in Eschmar, Kriegsdorf und Sieglar 

EL 332 - wie geht es weiter?
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Deine Stadt: Herr Marner, 
wie geht es denn nun weiter 
mit der EL 332?
Thomas Marner: Mit dem 
Landesbetrieb Straßen NRW 
ist vereinbart, dass als nächs-
tes noch einmal eine Ver-
kehrszählung erfolgt, um den 
tatsächlichen Bedarf für das 
letzte Teilstück zu begrün-
den. Dies wurde damals vor 
der Urteilsverkündung dem 
Gericht seitens des Landes-
betriebes zugesagt. Sachlich 
sinnvoll ist eine solche Zäh-
lung nach ca. 3 bis 6 Monaten  
 

nach der Neueröffnung des 1. 
Bauabschnittes. Die Zählung 
selbst wird ca. 1 Woche, die 
Auswertung dann noch mal 
ca. 3 Wochen dauern.

Deine Stadt: Aber dann kann 
gebaut werden?
Thomas Marner: Wenn die 
Zählung den Bedarf belegt – 
und davon geht die Stadtver-
waltung fest aus – kann die 
Ausschreibung noch im ers-
ten Quartal 2018 erfolgen. Da 
europaweit ausgeschrieben 
werden muss, braucht das  

dann auch noch mal rund 6 
bis 9 Monate. Danach, wenn 
das Verfahren reibungslos 
abläuft, könnte gebaut wer-
den. Das heißt im Klartext: 
allerfrühester Baubeginn 
wäre der Herbst 2018, wahr-
scheinlicher ist allerdings 
Anfang 2019. Das Land NRW 
ist Bauherr und ich weiß, 
dass alles dort getan wird, 
das Verfahren so weit wie 
möglich zu beschleunigen.

Deine Stadt: Herr Marner, 
herzlichen Dank für dieses 
Gespräch!

Das Programm zur Renovierung aller städti-
scher Gebäude, insbesondere von Schulen 
und Kindergärten, schreitet weiter voran. In 
diesem Jahr werden dringend notwendige 
Sanierungen an der Troisdorfer Grundschu-
le Blücherstraße vorgenommen. Schulpoliti-
scher Sprecher der CDU Fraktion Alexander 
Biber dazu: „Natürlich wäre es wünschens-
wert, wenn wir sozusagen alle Schulen auf 
einmal sanieren könnten, doch das geht ver-
ständlicherweise nicht. Doch mit unserem 
umfassenden Sanierungsprogramm, das nun die Grundschulen erreicht hat, sind die Trois-
dorfer Schulen die am besten unterhaltenen Schulen in der Region. In diesem Jahr sanie-
ren wir die Grundschule Blücherstraße mit annähernd 2 Millionen Euro. Darauf können 
wir Troisdorfer stolz sein und die Eltern, Kinder und Lehrer, die täglich viele Stunden in 
unseren Schulen verbringen, danken es uns. Mit der Sanierung der Schule Blücherstrasse 
werden wir einen weiteren Schritt zur Umsetzung des Schulsanierungsprogrammes tun.“

Endlich ist es soweit. Nach 
Jahrzehnten heftiger Aus-
einandersetzungen und 
stetiger Verzögerungen in 
der Planung und Finanzie-
rung kann nun der Verkehr 
um Eschmar und Sieglar 
herum Richtung Autobahn 
fließen. Am 21. August hat 
der Landesverkehrsminis-
ter Hendrik Wüst (CDU) 
diesen Abschnitt öffentlich 
übergeben und ab dem 22. 
August rollen die Fahr-
zeuge nun über die neue 
Straße. Alexander Biber, 
CDU Fraktionsvorsitzen-
der: „Die CDU hat sich im-
mer konsequent für diese 
Umgehung eingesetzt. Mit 
dem jetzigen Streckenab-
schnitt, der an die von der 
CDU vorangetriebene Um-
gehung K29 um Kriegsdorf 
anschließt, ist zumindest 
die Umgehung Richtung 
Köln geschaffen und bietet 
sich auch für eine schnel-
le Zufahrt Richtung Bonn 
schon an. Wir wollen nun 
auch den letzten Abschnitt 
so schnell wie möglich vor-
antreiben. Dann ist nicht 
nur ein Versprechen ge-
genüber allen Bürgerinnen 
und Bürgern in Eschmar, 
Sieglar und auch Kriegsdorf 
eingelöst, sondern auch 
eine durchgehende Umge-
hungsstraße von Mondorf 
bis Siegburg geschaffen. 
Das diese Baumaßnahme 
nun umgesetzt werden 
konnte, macht uns ein biss-
chen stolz. Wir hoffen, dass 
die gewünschte Entlastung 
der Durchgangsstraßen in 
Eschmar und Sieglar spür-
bar eintritt.“

Grundschule Blücherstraße wird saniert!

Endlich! 
1. Bau- 
abschnitt 
EL 332 
eröffnet!
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Liebe Troisdorferinnen  
und Troisdorfer,
am 24. September entschei-
den Sie, die Bürgerinnen 
und Bürger, wem Sie die Zu-
kunft unseres Landes anver-
trauen wollen.

In Zeiten, in denen in der 
Welt immer mehr unbere-
chenbare Staats- und Regie-
rungschefs agieren, geht es 
darum, ob Angela Merkel 
erneut als international aner-
kannte, führende Politikerin 
Verantwortung  für Deutsch-
land tragen soll – oder ob die 
schon jetzt rechnerisch be-
stehende Parlamentsmehr-
heit von Rot-Rot-Grün die 
Regie übernimmt. Nach mei-
ner Überzeugung braucht es 
eine starke Union; deshalb 
bitte ich Sie um Ihre beiden 

Stimmen, um beide Kreuze 
bei der CDU.
Seit zwölf Jahren vertrete ich 
unseren Wahlkreis, in dem 
Troisdorf die größte Stadt ist, 
in Berlin. Als Sprecherin mei-
ner Fraktion für Rechts- und 
Verbraucherpolitik habe ich 
in den vergangenen Jahren 
an vielen wichtigen Geset-
zesänderungen mitgewirkt. 
Dabei kommt mir meine 
langjährige Erfahrung als 
Richterin, aber auch meine 
Lebenserfahrung als Mutter 
von drei jungen erwachse-
nen Kindern und mittlerweile 
auch als Großmutter zugu-
te. Vor allem meine Familie 
sorgt dafür, dass die Perspek-
tive der jungen Menschen,  
ihre aktuelle Situation und  

ihre Zukunftschancen immer  
auch mein ganz persönliches 
Anliegen sind. 
Bei meinen häufigen Besu-
chen in Troisdorf komme 
ich mit vielen Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch 
und informiere mich stets 
aktuell darüber, was Sie und 
Ihre Familien bewegt. Ihre 
CDU-Fraktion im Troisdorfer 
Stadtrat, Ihre Landtagsabge-
ordnete Katharina Gebauer 
und ich als Vertreterin Ihrer  
Stadt im Bundestag haben  

 

den Anspruch, Politik für  
alle zu machen – für Jung 
und Alt, für Frau, Mann und 
Kind, für Leistungsstarke und 
für Hilfsbedürftige. Für die 
vielen Anregungen, die ich 
aus Troisdorf mit nach Berlin 
nehmen konnte, danke ich 
Ihnen. 
Für den 24. September bitte 
ich Sie erneut persönlich um 
Ihr Vertrauen. 

Ihre 
Lisa Winkelmeier-Becker 

Das kann sich 
sehen lassen:

So viele ... 
... Menschen wie  
noch nie haben  

Arbeit: rund  
44 Millionen  

(2005 waren es  
39,6 Millionen).

Mehr leisten ...
... können sich viele 

Menschen: Löhne und 
Gehälter sind von 
2008 bis 2016 um 
33,5 % gestiegen.

Bessere 
Möglichkeiten ... 

... für Familien durch 
Kindergelderhöhung, 
höhere Freibeträge, 
Baukindergeld und 
mehr Kita-Plätze.

Mehr Rente ... 
... für alle, auch für 

9,5 Millionen Mütter 
– das Wirtschafts-

wachstum kommt bei 
allen Generationen 

an.

Großer Erfolg ...
... beim Wirtschafts-

wachstum – von 2010 
bis 2016 ist es um 
14,7 % gestiegen. 

Tendenz: 
weiter steigend.  

Deutlich schneller ... 
... durch das Internet, 
auch auf dem Land: 

4 Milliarden Euro 
gibt der Bund für den 

Breitbandausbau.

Besser fahren ... 
... auf besseren Stra-
ßen: In 2017 stehen 

dafür 12,8 Milliarden 
Euro bereit, 2018 sind 

es schon 14,2 Mrd. 
Euro.

Viele neue ... 
... Mitarbeiter in der 

Altenpflege (400.000 
in zehn Jahren) und 
mehr Geld auch für 

die häusliche Pflege.

Absolut solide ... 
... steht die schwarze 

Null: Zum vierten Mal 
in Folge macht der 
Bund keine neuen 

Schulden.

Für unsere 
Zukunft ...  

... investiert der Bund 
doppelt so viel wie im 

Jahr 2005 in Forschung 
und Bildung; 2017 sind 

es 17,6 Milliarden 
Euro.

Angela Merkel und Lisa Winkelmeier-Becker
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